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Die Ausſichten des Liechtenſtein ſchen Antrages

Wir berichteten vorgeſtern von einer ſtark beſuchten Arbeiter
verſammlung welche in Wien ſtattgefunden zum Zweck einer
ſcharfen Erklärung gegen den Liechtenſtein ſchen Antrag Schon
vor Wochen waren wir im Begriff das ultramontane Attentat
welches der Schulantrag des Fürſten Liechtenſtein genannt wird
zu beſprechen als die Veröffentlichung des deutſch c
Bündnißvertrages und gleich darauf die gewaltige Rede des
Fürſten Bismarck alles andere Intereſſe in den Hintergrund
drängte Jetzt bewegt die Agitation für und gegen den Antrag
aufs neue die wir Oeſterreichs und ſo erſcheint eine

wieder zeitge müßte e Zchunvbiergig iſt die militäriſch jeſnitiſche und
polizei jeſuitiſche Herrlichkeit des alten Oeſterreichs in einer

Weiſe zuſchaden gekommen daß weder die Bach ſche noch die
Hohenwart ſche Aera ſie wiederherſtellen konnte Nun iſt die
Signatur der Verſöhnungsära Taaffe weſentlich dadurch ge
geben daß die öſterreichiſchen Slaven und die Ultramontanen
durch gegenſeitige Konzeſſionen deren Koſten bald das
Deutſchthum bald der politiſche vor allem aber der religiöſe
Liberalismus trägt eine Majorität bilden und der Regierung
ein Zugeſtändniß nach dem andern abdrängend an der Herbei
führung des Sieges der Einzelſtaaten über das Reich und
der geiſtlichen Gewalt über die weltliche arbeiten

In einer ſolchen Aera konnte in einem junkerlichpfäffiſchen
Kopfe gar wohl der Gedanke auftauchen gegen die Freiheit
der Geiſter einen entſcheidenden Streich zu führen Wo es

ſich um rückſichtsloſe Verfechtung des Feudalismus und des
ihm ſeelenverwandten Jeſuitismus handelt iſt Fürſt Aloys
J Liechtenſtein allzeit voran Er iſt es nun auch geweſen
der es unternahm die moderne Kultur Oeſterreichs ins Herz
zu kreffen durch eine Auslieferung der Schule dieſer Haupt
pfligerin aller Geiſtesfreiheit an die Kirche und an die
entweder deutſehfeindlichen oder jeſnitenfreundlichen oder beide
liebenswürdigen Eigenſchaften verbindenden Einzellandtage

Der Antrag Liechtenſtein ſtellt neben das Leitungs und
Aufſichtsrecht welches der Staat gegenüber der Schule hat
ein Mitaufſichtsrecht der Kirche man weiß was
das bedeutet Die von der Kirche beaufſichtigte und alſo
nothwendig konfeſſionelle Schule wird dann den Einzellandtagen
unterſtellt Der Schulbeſuch iſt nicht mehr unbedingt obliga

I toriſch die achtjährige Schulpflicht ſoweit noch eine Schul
pflicht beſteht wird durch die ſechsjährige erſetzt und der Unter
echt beſchränkt ſich auf Religion Leſen Schreiben und
Rechnen So iſt das öſterreichiſche Unterrichtsweſen im Geiſte
des Fürſten Liechtenſtein und ſeiner Genoſſen und auf dem
Papier welches durch ihren Antrag verdorben iſt orga
niſirt

Jn der That ſelten hat junkerlichpfäffiſcher Uebermuth
hat fanatiſcher Kulturhaß ſo ſchamlos ſeine letzten Ziele ver
rathen und einen ſo direkten Weg zu ihrer Verwirklichung
eingeſchlagen Nicht nur die liberale ſondern auch die offiziöſe
Preſſe ſpricht es aus daß es ſich geradezu um die Ver
dummung des Volkes hanble

Allzu ſcharf macht ſchartig das hat auch der fürſtliche
Reaktionär erfahren müſſen Trotzdem er mit einem echt
jeſuitiſchen Kniff Galizien von der Wirkung des Geſetzes aus
ſchließen wollte fand er bei den Polen dennoch Widerſpruch
ebenſo bei den Czechen vor allem bei den Jungcezechen Ganz
unüberwindlich aber erſchien der Widerſtand welchen die
Regierung zu leiſten ſich entſchloſſen zeigte Der Landes
vertheidigungsminiſter Graf Welſersheimb wies in einer
durchaus nicht mißverſtändlichen Weiſe die konfeſſionelle Ver
dummungsſchule die ja auch eine Pflegeſtätte des ärgſten und
reichsfeindlichſten Nationalitätenfanatismus ſein würde als mit
der nicht am wenigſten auf der Jntelligenz des Volkes be
ruhenden Wehrhaftigkeit des Reiches unvereinbar zurück Von
Herrn v Gautſch dem Unterrichtsminiſter einem unzweifelhaft
tüchtigen und gewiſſenhaften Manne ſteht es durchaus feſt
daß er nie die Hand dazu bieten wird die Schule dem
Jeſuitismus und den Landtagen auszuliefern und auch Graf
Taaffe ſteht auf demſelben Standpunkte

So erſcheint der Antrag Liechtenſtein faſt als ein todt
geborenes Kind der Beſchluß des Exekutivcomites der Rechten
ihn in dieſer Seſſion gar nicht zur Leſung kommen zu laſſen
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Kurz vor Weihnacht kam eine Einladung zu einem großen
Diner auf Reſtrupgaard Daſſelbe ſollte am Tage vor dem

Weihnachtsabend ſtattfinden
Das Trauerjahr war verſloſſen deswegen nahm man die
inladung an
Es war ein großartiges Weihnachtsfeſt das in Reſtrup s

alten Sälen gefeiert wurde Alle die reichen Grundbeſitzer in
weilenweitem Umkreiſe waren zugegen Banner war eine Art

hrengaſt es war die erſte Geſellſchaft an der er ſeit dem
ode ſeines Sohnes theilnahm außerdem war er der reichſte
ann der Gegend
Judith wurde von dem Wirth zu Tiſche geführt Jhnen

Kerade gegenüber ſaß Banner ſeine Tiſchdame war eine junge
n in Judjth s Alter die ſich erſt kürzlich verheirathet

Das Diner war vorzüglich die Weine Eswurden Reden gehalten n Geſundheiten ausgebracht und da

ein jütiſches Weihnachtsfeſt war ſprach man dem Getränke
htig zu Es waren feine und ſchwere Weine die ihre

irküng nicht verfehlten Man aß man ſprach man lachte
d als der Hirſchbraten auf den Tiſch geſetzt wurde hatte
je Munterkelt ihren Höhepunkt erreicht Der Wirth ließ den
xaten auf dem Tiſche ſtehen die Mahlzeit war ja der L

Littelpunkt des Feſtes die mußte ſo viel wie möglich in die
übte gezogen werden Ex lachte und ſprach mehr als alle
er rigen er alte auf das ſpezielle Wohl eines jeden getrunken
und öffentlich die Geſundheit ſeiner Gäſte ausgebracht
ihn während er ſie mit jütiſcher Gaſtfreiheit nöthigte ging er

nen mit glänzendem Beiſpiele voran

Ernte an n aſeg n Lebens e Die
ja gut geweſen und das geſegnete nachtsfeſtſtand vor der Lont en m eng

gierungsvorlage

läßt auch ſein ſpäteres Schickſal wenigſtens ahnen das Schick
ſal begraben zu ſein und zu bleiben

Deſſenungeachtet kann man es nur billigen wenn die öſter
reichiſchen Liberalen vor allem die deutſchöſterreichiſchen ihrer
Entrüſtung über die Frechheit von welcher ein ſo offener An
griff auf die höchſten Kulturintereſſen der Völker Oeſterreichs
zeugt den allerentſchiedenſten Ausdruck geben Die Kämpen
der Finſterniß geben ja ihre Pläne nie auf aber ſie vertagen ſie
doch wenn ſie die Völker zur Abwehr bereit ſehen Deshalb
e auch Oeſterreichs Liberalismus ewig auf der Wacht

ehen
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4 Seſſion 7 Legislaturperiode
42 Sitzung vom 21 Februar

Am Tiſche des Bundesraths Bevollmächtigte zum Bundesrath
Staatsſekretär des Jnnern v Boetticher königl preußiſcher
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Staatsſekretär
De v Stephan Generallieutenant v Häniſch Generalmajor

t e und verſchiedene Kommiſſare Direktor im Reichspoſtamt
iſcher u a
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung

der Ergänzung des Reichshaushalts Etats für
1888/89 betr die Mittel für die Wehrvorlage

Die Budget Kommiſſion beantragt un veränderte Be
willigung der fortdauernden Ausgabe mit 3,214,974 M
und der einmaligen Ausgabe von 278,335,562 M

Berichterſtatter Abg v Huene erſtattet namens der Kommiſſion
das mündliche Referat

Ohne jede Debatte wird die Etats Ergänzung in Einnahme und
Ausgabe genehmigt

Dann wird die am Sonnabend unterbrochene zweite Be
rathung des Poſtetats bei Tit 24 Herſtellung eines
neuen Poſtdienſt gebäudes in Jnſterburg erſte Rate
100,900 M fortgeſetzt

Die Diskuſſion war bereits zu Ende geführt es folgt ſomit ſo
fort die Abſtimmung in welcher der Titel bewilligt wird

Bewilligt werden Titel 25 28 die erſten Raten für Poſt
dienſtgebäude in Konſtanz Limburg Lahn Ratibor
und Spandau

Die Forderung in Titel 29 neues Poſtdienſtgebäude in
en 76,500 beantragt die Budget Kommiſſion zu

reichen
Abg Ackermann dkonſ ſpricht ſich gegen den Kommiſſions

beſchluß aus Wurzen gehöre nicht zu ſeinem Kreiſe er halte
deshalb keine oratio pro domo aber er könne nicht dulden daß
die Reichspoſtbeamten unter den Beſchlüſſen der Kommiſſion zu
leiden hätten Die Reichsregierung verlange nur das Dringende
und was Jnſterburg recht ſei müſſe für Wurzen billig bleiben
Die Einwohnerzahl und dementſprechend die eingeſtellten Poſt
beamten hätten ſich dort ganz weſentlich vermehrt das Gebäude
ſei deshalb vollſtändig unzureichend geworden Er bitte alſo die
Regierungsvorlage wiederherzuſtellen beſonders da die Koſten
eines Neubaues inſofern geringe zu nennen wären als das vor
handene Areal für dieſen ausreiche Sparſamkeit ſei zwar ſehr
erckech aber am unrichtigen Orte angewendet wirke ſie ver
erblich
Direktor im Reichspoſtamt De Fiſcher tritt ebenfalls für die

Regierungsvorlage ein Die Ausdehnung des Ortes habe den
Poſt und Telegraphenverkehr ganz bedeutend entwickelt Wurzen
exportire bis nach den Pampas von Südamerika Eine Ab
lehnung der Vorlage würde die ſchwerſten Beeinträchtigungen
des Poſtdienſtes nach ſich ziehen Bis jetzt ſei nicht einmal eine
Packkammer für die täglich eingehenden etwa 400 Packete da
Der Geldverkehr welcher nach Millionen zähle ſei noch ſchlimmer
daran Die Sicherheit deſſelben werde durch die beſchränkten
räumlichen Verhältniſſe ganz weſentlich gefährdet Er erſuche
dringend um Annahme der Regierungsvorlage

Abg Schrader dfr will entgegen den beiden Vorrednern
an dem Beſchluſſe der Kommiſſion feſtgehalten wiſſen Die Poſt
verwaltung habe ſich in den Berathungen der Kommiſſion ſtill
ſchweigend mit dieſen Abſtreichungen einverſtanden erklärt und
er könne ſich nur darüber wundern wie jetzt Redner hier im
Hauſe und der Herr Regierungskommiſſar ſo energiſch dagegen
opponirten Die Gründe bedingten ja einen Neubau des Poſt
ebäudes in Wurzen die Kommiſſion habe aber denſelben nicht
ür ſo dringend gehalten und man könne mit demſelben Rechte
alle anderen Ablehnungen der Kommiſſion wieder aufheben

Abg Frhr v FrieſenRötha dkonſ bittet unter Betonung
der Dringlichkeit eines Neubaues um Wiederherſtellung der Re

Glanze zeigen Die Gäſte mußten nothwendigerweiſe dieſe
oder jene kleine Extraflaſche verſuchen Nicht wahr die ließ
ſich trinken ſo ein Bouquet Was

Und die Gäſte probirten oder thaten doch wenigſtens ſo als
thäten ſie es bis ſie ſchließlich alles Urtheil verloren und den

Wein herunterſtürzten mit dem Drang halbberauſchter Men
ſchen ihre Sinne völlig zu umnebeln Von einer Unter
haltung war keine Rede mehr Als die erſte Göne verſchwunden
war rief und ſchrie alles bunt durcheinander

Braune Hengſte Preisſtiere Thierſchau landwirthſchaftliche
Geräthſchaften und Rübenbau Kornpreiſe und dergleichen mehr
bildeten das Hauptthema der Unterhaltung Die Damen
amüſirten ſich ebenſo gut wie ihre Männer Jhnen war die
Heiterkeit durchaus nicht zu arg die meiſten von ihnen waren
in n Gegend geboren und von Kindheit auf an dergleichen
gewöhnt

Judith aber ſtimmte die allgemeine Fröhlichkeit nachdenklich
Sie ward ſchweigſam bei dieſer lauten Beredſamkeit hin und
wieder überlief ſie ein kalter Schweiß der ſie trotz der im
Saale herrſchenden Hitze erbleichen ließ Jhre alte Schwer
muth kehrte wieder wenn auch in milderer Form Es war
ihr ſtets peinlich geweſen zu ſehen wie die Menſchen ihre
Würde vergeſſend ſich zu rohen lärmenden Geſchöpfen er
niedrigen konnten War der Menſch wirklich die Krone der
Schöpfung Jhr ging das Verſtändniß ab für dieſe über
ſprudelnde thieriſche Lebensluſt Kummer und Sorge hatten
ſie noch ernſter gemacht als ſie es ſchon von Natur geweſen

Sie betrachtete alle dieſe Männerköpfe um ſich her von
denen nicht ein einziger ihrem Schönheitsideal entſprach
dieſe bärtigen Geſichter mit den plumpen Zügen den vicken
ippen ſtieren oder ſtumpfſinnigen Augen dieſe Phyſiog

nomien von denen man glauben konnte daß die Natur die
ſelben in einer übermüthigen Laune erſchaffen hatte dieſe
Karrikaturen die jetzt aufgedunſen und erhitzt waren von dem
Wein den ſchweren Speiſen der Hitze und dem vielen Reden

Dann ſchweifte ihr Blick hinüber zu einem Kopf der nur
von einem dünnen Kranz grauer Haare umgeben war ſichaber durch eine edke Form eine n gernre Naſe tief

das Haus ſollte ſich in ſeinem ganzen I Mund
liegende ernſte Augen und einen bſ i öttiund auszeichnete es war ein h die r ſahen

Saale Zeitung 23 Februar 1888
Direktor im Reichspoſtamt Dr Fiſcher verwahrt ſich dema Schrader gegenüber als habe ſg die Poſtverwaltung nigt

mit aller Energie gegen jede einzelne
en dabei auf das Zeugniß der Mitglieder der Sub
ommiſſion

Jn der nunmehr vorgenommenen Abſtimmung wird die Summe
für Wurzen mit großer Majorität geſtrichen Dafür ſtimmte
nur ein Theil der Rechten

Titel 30 Bauplatz für das neue Poſtgebäude in Aachen
329,540 wird bewilligt

Jn Titel 31 werden zur Vergrößerung des Tele
graphengrundſtücks an der Jägerſtraße in Berlin
607,210 M und in Titel 32 zum Ankauf der Grundſtücke
Leipzigerſtraße 17 und 18 und Mauerſtraße 69 in
Berlin als erſte Rate 300,000 M gefordert

Dieſe Titel ſowie der Reſt der einmaligen Ausgaben des Poſt
etats werden debattelos i geſtrichen wird nur
noch die Summe von 120,000 M für Erwerbung eines
Grundſtückes in rBei den Einnahmen nimmt das Wort

Abg Schultz Lupitz Reichsp Der Telegraphenverkehr des
platten Landes legt die Gebühren zu einem großen Theil zu
Laſten der Landbewohner Es beſteht die Einrichtung daß der
Botenlohn allerdings von dem Abſender bezahlt werden kann
wenn dies aber nicht ausdrücklich bemerkt wird ſo hat der
Empfänger denſelben zu tragen Jn dem Telegramm befinden
ſich vielleicht ganz unwichtige Dinge und der Empfänger deſſelben
hat vielleicht 1,50 M für nichts zu entrichten Jch möchte mir
die Anfrage an den Herrn Staatsſekretär erlauben ob es nicht
diktatoriſch zu verfügen iſt daß der Abſender das Botenlohn zu
tragen hat Auch eine zweite Anregung möchte ich geben in betreff
der Beförderung der Packete durch die Landbriefträger Die Ge
bühr dafür beträgt 30 Pf Da die Entfernungen nicht mehr ſo
große ſind ſo könnte darin vielleicht eine Aenderung eintreten
Jch möchte bei dieſer Gelegenheit noch als Landwirth der An
erkennung Ausdruck geben daß das energiſche Vorgehen der
Reichspoſtverwaltung weſentlich dazu angethan iſt auch die land
wirthſchaftliche Kriſis zu mildern

Staatsſekretär Dr v Stephan Jch ſpreche dem Herrn Vor
redner meinen Dank für ſeine freundliche aus und
kann ihm in betreff ſeiner erſten Anfrage verſichern daß dieſelbe
ſchon Gegenſtand eingehender Exörterungen geweſen iſt Es hat
ſich ergeben daß die Poſt bei einem Durchſchnittsſatz von 80 Pf
die Beförderung der Telegramme auf das Land ohne Riſiko über
nehmen kann und wir find darauf losgegangen dieſen Satz auf
60 Pf zu ermäßigen Die Bezahlung aber für den Abſender
obligatoriſch zu machen dazu möchte ich nicht rathen da es ja
doch eine große Zahl von Fällen giebt in denen das Telegramm
wohl für den Empfänger aber nicht für den Abſender von großem
Werth iſt Es ſcheint übrigens dem großen Publikum noch viel
zu wenig bekannt zu ſein daß man mit 80 Pf das Botenlohn
frankiren kann Jn betreff des Botenlohnes von 30 Pf für die
Packetbeſtellung auf dem Lande bemerke ich daß 30 Pf nur für
Packete über 10 Pfd erhoben werden da man den Landbrief
trägern nicht zumuthen könnte ſo ſchwere Packete ſonſt zu tragen
Wenn der Verkehr in dieſer Beziehung noch lebhafter wird und
wenn die Beförderung auch aufs Land mehr mit Poſt

en geſchieht ſo werden ſich auch dieſe Gebühren herabſetzen
aſſen
Abg Fürſt Hatzfeldt Jn den Zeitungen lieſt man ſehr oft

die Nachricht die engliſche Poſt iſt ausgeblieben Grund das
Schiff konnte nicht in den Hafen von Oftende Jch möchte nun
fragen warum die Poſt nicht über Vliſſingen das doch ſicherer
und näher iſt geleitet wird

Staatsſekretär Dr v Stephan Daß die Schiffe von Oſtende
öfter ausgeblieben ſind gebe ich zu Die Poſt ganz nach
Vliſſingen zu leiten geht deswegen nicht gut an weil die Nebel
auf der Themſe das Auskaufen oft ſo hindern daß die Schiffe
nur mit halber Kraft fahren Die Schiffe nach Oſtende werden
jetzt verbeſſert Daß wir alſo hier nicht volle Abhilfe ſchaffen
liegt in der Natur der Dinge und nicht weil wir es pekuniär
nicht vermöchten Es iſt eben hier die vis major der die menſch
liche Macht nicht gewachſen iſt

Abg Woermann nl Wir haben in den Hanſaſtädten
ſelbſtverſtändlich auch ein hervorragendes Intereſſe an einer guten
und ſicheren Poſtverbindung mit England und ich muß ſagen
daß wir die Leitung der Poſt über Oſtende bereits für eine ganz
weſentliche Verbeſſerung gehalten haben Jch möchte jedoch die
Kaiſerliche Poſtverwaltung bitten doch gefälligſt zu erwägen ob
nicht die Linie Dover Calais eine noch vortheilhaftere wäre

Staatsſekretär Dr v Stephan Es iſt ja richtig daß dieſe
Tour die kürzeſte ſein würde aber einmal iſt die Schiffahrt auf
dem Kanal eine recht gefährliche und dann würde man ſich doch
dadurch abhängig machen von der franzöſiſchen Verwaltung in
Bezug auf die Anſchlüſſe der Eiſenbahnzüge den Expeditions
dienſt und dergleichen mehr Wir wären dann nicht nur von
Belgien ſondern auch noch von Frankreich abhängig Letzterem

baren Widerſpruch ſtand zu allen den rothen erhitzten Ge
ſichtern die ihn umgaben ein Gott inmitten einer Schaar
Faune Er ſprach nur ſehr wenig ſchien weder lebhaft noch
geiſtreich zu ſein und doch beneidete ſie ſeine Tiſchdame Ach
wenn ſie doch an ihrem Platze ſäße ſie wollte ihn ſchon zum
Lächeln bringen ſie würde gleichſam im Schutz des allgemeinen
Lärmens den Muth finden ihm zu ſagen ja was wollte
ſie nur ſagen

Nur ein freundliches Wort nur das Mißverſtändniß wollte
ſie aufklären ihn um Verzeihung bitten Oder ja wenn
ſie nur eine ganz Fremde für ihn wäre wenn ſie nur wieder
W vorn anfangen könnte es alles anders und beſſer
machen

Man ſtand vom Tiſche auf Die Herren zogen ſich ins
Rauchzimmer zurück oder ſie begaben ſich ins Billardzimmer
Wer ſetzten ſich an die Spieltiſche Die Damen blieben
allein

Da kam Banner s Tiſchdame eine hübſche blühende Blon
dine auf Judith zu und ſagte mit einer Lebhaftigkeit und
Bertraulichkeit die ihr angeboren und durch den Wein und
die allgemeine Munterkeit noch vermehrt war Mein Tiſch
nachbar war Jhr Gatte nicht wahr Jch wollte kaum meinen
eigenen Ohren glauben als er ſagte daß Sie ſeine Frau
ſeien und ſchon ſieben Jahre mit ihm verheirathet wäxen
Sie ſehen noch ſo jung aus v

Judith lächelte ſchwach Nie war ihr eine Schmeichelei ſo
angenehm geweſen Jch war kaum neunzehn Jahre als ich
mich verheirathete und und, ſie ſuchte nach einem Aus
druck mein Mann iſt fünfzehn Jahre älter als ich

Jſt ein ſolcher Unterſchied zwiſchen Jhnen Jch bin gewiß
in Jhrem Alter aber mein Mann iſt nur wenig älter als
ich wir haben erſt vor wenigen Monaten geheirathet Haben
Sie meinen Mann nicht bemerkt Der hübſche blonde Herr
der einige Plätze von mir entfernt ſaß J

Judit ſchwieg ſie konnte doch nicht gut ſagen daß ſie
n einzigen der anweſenden Herren ihrer Beachtung werth
gefunden

Sie müſſen ihn nicht nach der erſten Bekauntſchaft be
urtheilen er iſt anfangs immer ein wenig i mmt Es iſt
ihm ſtets ſehr unaugenehm wenn wir in Geſellſchaft müſſen
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ü ir auf ein gleiches Entgegenkommen doch kaume re dies bei der niederländiſchen Regierung der
all ſſt So iſt es uns beiſpielsweiſe geſtattet die kaiſ deutſchen
oſtwagen bis Vliſſingen fahren zu laſſen und wir können alſo

dort direkt vom Schiff unſere Poſtſachen abholen
Ohne Debatte werden die Einnahmen genehmigt Damit ſich

iſt der PoſtEtat in zweiter Leſung erledigt 5it e en Etat waren verſchiedene Petitionen eingegangen

Als erledigt werden erklärt die Petitionen des Stadtraths und
der Stadtverordneten zu Freiberg in Sachſen des Vereins für
Handel und Verkehr zu Frankfurt a des Magiſtrats zu
Frankfurt a des Vorſtandes des Frankfurter Wahlvereins
des Vorſtandes des Oſtend Vereins zu Frankfurt a des
Bezirksvereins Alt Frankfurt zu Frankfurt a die Bewilligung
der für des Sachſen bezw Frankfurt a M geforderten
Beträge für Herſtellung bezw Vergrößerung von Poſtdienſt

gebäuden c betreffend g ßZur Kenntnißnahme werden der Regierung überwieſen die
Pelitlon des Bürgermeiſters zu Walbeck und Geuoſſen um Er
richtung einer Telegraphenſtation in Verbindung mit der beſtehen
den C ata entur daſelbſt und der Handelskammer zu Wiesbaden
um Exrmäßigung der Gebühren für Benutzung der Fernſprech
einrichtungen
d e A wird in zweiter Leſung der Etat der Reichs

ruckerei erledigtDann wird t zweiten Berathung des Etats der Zölle
Verbrauchsſteuern und Averſen geſchritten

Hiermit wird die Berathung über die nachfolgende von den
Abgg v Wedell Malchöw und D v Frege eingebrachten
Reſolution verbunden Der Reichstag wolle beſchließen die ver
bündeten Regierungen zu erſuchen 1 über die Wirkſamkeit
und Kongruenz der nachſtehend verzeichneten Zollpoſi
tionen eine eingehende Unterſuchung nach der Richtung hin ein
treten zu laſſen ob es nicht geboten erſcheine eine Erhöhung
bez Abänderung derſelben im Jntereſſe der Landwirthſchaft
und der betheiligten Jnduſtrien herbeizuführen 2 dem Reichstage
demnächſt über das Ergebniß der Unterſuchung Mittheilung
zu machen d a Raps Rübſaat Mohn Seſam Erdnüſſe und
anderweit nicht genannte Oelfrüchte 100 kg 2 M d Leinſaat
Baumwollenſamen Ricinusſamen Palmkerne und Koprah frei
f Bntter auch künſtliche 100 kg 20 M Oel anderweit nicht ge
nannt und Fette a Oel aller Art in Flaſchen oder Krügen 100 kg
20 M b Speiſe Oele als Oliven Mohn Seſam Erdnuß
Bucheckern Sonnenblumöl in Fäſſern 100 kg 10 M c Leinöl
Bäumwollenſamenöl in Fäſſern Oelſäure 100 kg 4 M Olwen
und Ricinusöl in Fäſſern amtlich denatuxirt 100 kg 2 M

und Kokosnußöl 100 kg 2 M Anderes Oel
190 kg 9 M g Rückſtände feſte von

de fetter Oele b auch gemahlen freiSchmalz von Schweinen und Gänſen ſowie andere
ſchmalzartige Fette als Oleomargarin Sparfett Gemiſch
von talgartigen Fetten mit Oel Rindsmark beet marrow 100 kg
10 M Anmerkung zu Schmalz und ſchmalzartige Fette für
Seifen oder Lichtefabriken auf Erlaubnißſchein unter Kontrolle
100 kg 2 M j Stearinfäure Palmitinſäure Paraffin Wallrath
und ähnliche Kerzenſtoffe anderweit nicht genannt 100 kg 10 M
k Fiſchpeck Fiſchthran 100 kg 3 M Talg von Rindern und
Schafen Kuochenfett und ſonſtiges Thierfett anderweit nicht ge
nannt 100 kg 2 M m Bienenwachs einſchließlich ſonſtigen
Jnſektenwachſes Pflanzen wachs aus Palmen Palmiblättern c
Erdwachs gereinigt 100 Kg 15 M n Mineraliſche Schmieröle
100 kg 10 M

Abg Broemel dfr führt Klage darüber daß zu einem verm
Reichstage vor zwei Jahren augenommenen Gefetzentwurf welcher
die Regelung der Steuerverhältniſſe für verſchiedene Dinge
Konfitüren Leder mediziniſche Präparate betraf ſich die
Reichsregierung bis heutigen Tages noch nicht geäußert habe
Keine Antwort fei allerdings auch eine Antwort aber er
müſſe ein ſolches Verfahren für unhöflich halten Gleicherzeit
fragte er an bis zu welchem Punkte die Enlſchließungen der
Reichsverwaltung in Bezug auf den Petroleumfaßzoll gediehen
ſeien
Direktor im Reichsſchatzamt Aſchenborn Der Herr Vor
redner hat ſich beklagt daß einem vom Reichstage angenommenen
Geſetzentwurf keine oder nicht ſchnell genug ſeitens der Regierung
Folge gegeben worden iſt Derſelbe bedenkt jedoch nicht daß wir
es hier nicht mit den Beamten des Reichs ſondern mit dem
Bundesrathe zu thun haben der einen vom Reichstag geſtellten
und angenommenen Antrag annehmen kann oder nicht und der
auch nicht nöthig hat ſich darüber zu äußern wenn er es nicht
will Uebrigens kann ſich der Herr Vorredner beruhigen es
wird eine Antwort ergehen und zwar in nächſter Zeit da die
Unterſuchungen jetzt weit genug vorgeſchritten ſind Jn Bezug
auf die theilweiſe Vergütung des Zolles für Zucker und Kakao
bei den Konfitüren kann ich nur bemerken daß hier die Be
urtheilung eine außerordentlich ſchwierige war und eine Reihe
techniſcher Gutachten eingefordert werden mußten Was den
Petroleumfaßzoll betrifft ſo wird auch hierin eine Antwort ge
geben werden ich kann aber ſchon jetzt ſagen daß die Reichs
verwaltung ſich nicht überzeugen konnte daß der Beſchluß des

e Palm
in Faſſern
der Fabrikation

weil er dann wie er ſagt nichts von mir hat er iſt nämlich
ſehr verliebt

Bei dieſem Geſtändniß erröthete die junge Frau halb kokett
halb naiv und ſuchte einen Wiederſchein ihrer Gefühle in dem
Antlitz ihrer Altersgenoſſin aber ſie fand dort nur einen
trüben ſchwermüthigen Ausdruck Da legte ſie ihren Arm
vertraut um Judith s Taille und fuhr fort Sie müſſen recht
oft zu uns kommen und uns beſuchen es iſt gemüthlich bei
uns und wir ſind immer ſo vergnügt wir mögen ſo gern
Beſuch haben aber in Geſellſchaft gehen mögen wir nicht

wir bleiben am liebſten zuhaufe wir ſind ja auch eigent
lich noch in den Flitterwochen,
Dieſe Freundlichkeit dieſe Vertraulichkeit berührte Judith

eigenthümlich Früher würde ſie darüber geſpottet dieſelbe
zurückgewieſen haben ſie hätte ſich genirt dadurch gefühlt
aber in dieſem Augenblick wo ihr die junge Frau ſo natür
lich ſo unerwartet entgegen kam wandelte ſie eine plötzliche
Luſt an ſich ihr gegenüber auszuſprechen ihr von ſich zu er
zählen von ihrem früheren kraurigen Leben ihr zu fagen
daß ſie jetzt nicht mehr ſo bitter und hoffnungslos ſei wie
früher ſie den Egoismus nicht mehr für die einzige
Triebfeder des Lebens hielte kurz ihr ihr ganzes H z
auszuſchütten von der wunderbaren Umwandlung zu ſprechen
die mit ihr vorgegangen war

Sie glaubte bei dieſer jungen lebensfrohen Frau ein Ver
ſtändniß dafür zu finden aber als ſie dann ſprechen wollte
wurde ſie bänge und brachte nichts heraus als die Worte

Dann müſſen Sie uns aber auch einmal beſuchen d h
ſobald Jhre Flitterwochen vorüber ſind

Ach ja das thun wir gern Sie ſollen ein ſo entzückendes
Heim haben und ſelbſt es ſo reizend verſtehen alles hübſch und
a einzurichten Jſt es nicht das Schönſte ſo für das

aus zu ſorgen und alles zu ordnen und zu ſchmücken Und
dann am Abend ſitzt man am Klavier und ſpielt ſeinem
r Gatten rührende Melodien dor und iſt glücklich

r alles

Judith verſuchte abermals zu ſprechen zu fehlen daß ſie
einen Schimmer e a em kenne erſt kürzlich kennen gelernt

be aber ehe ſie noch Worte finden ionute preßte die junge
rau ihre weiche warnie Wange gegen die ihre und flüſterte

Wir beide wollen Freundinnen werden micht wahr

Bundesraths hierin ein verfebhlter geweſen ſei Uns muß es in
erſter Linie darauf ankommen daß der deutſche Markt ſich von
dem Einfluſſe des amerikaniſchen Petroleummangels mehr und
mehr befreit

Abg v Wedell Malchow dkonſ Unſere Reſolution läßt
ich im allgemeinen als eine ſolche bezeichnen in der auf eine

s und Rübſen und ähnlichen Zölle hin
gewieſen wird Die Form einer Reſolution und nicht eines An
trages iſt gewählt worden um die Sache in Fluß zu erhalten
Die Jnkongruenz der einzelnen r fällt in die Angen
und es iſt angezeigt dieſelben noch einmal einer Reviſion zu
unterziehen Ebenſo nothwendig mache ſich eine Reviſion der
Zölle auf Fette Der Preis des Talges iſt in Deutſchland ſehr
heruntergegangen weil der Jmport des aus Talg bereiteten
Oleomargarins außerordentlich geſtiegen iſt und dieſes Herunter
gehen der Talgpreiſe betrachten Sachverſtändige als Grund für
den niedrigen Preis in dem heute das Fettvieh ſteht Der Zoll
ſatz von 2 M für Talg iſt viel zu gering Auch die Mineralöl
zölle einer gründlichen Durchſicht unterziehen iſt nöthig
Glauben Sie nicht daß eine ſolche Reviſion wie ſie die
Reſolntion beantragt ein nur einſeitig landwirthſchaftliches
Jntereſſe hätte Es giebt eine ganze Anzahl von Jnduſtrien
welche daraus Vortheil ziehen würden Jch bitte Sie nehmen
Sie die Reſolution an

Direktor im Reichsſchatzamt Aſchenborn Wie ſich die ver
bündeten Regierungen zu der Reſolution ſtellen werden kann ich
jetzt noch nicht angeben Der Herr Abg v Wedell Malchow
glaubt daß infolge der ſtarken Beſteuerung des Oleomargarins
eine erhebliche Einfuhr von Kunſtbutter nach Deutſchland ſtatt
finden würde Er irrt ſich aber in ſeinen Schlüſſen Wenn eine
ſtarke Steigerung der Einführung des Oleomargarins ſich zeigt
ſo iſt dies eine Folge der ſtarken Einfuhr des amerikaniſchen
Schmalzes Die verbündeten Regierungen haben ſich mit der
amerikaniſchen in Verbindung geſeht um die Frage der Einfuhr
von Oleomargarin in der Form von Kunſtbutter zu regeln

Abg Struckmann Jch bedauere daß unſere gewerblichen
Kreiſe nicht zur Ruhe kommen ſollen Herr v Wedell hätte
beſſer gethan an der Sache nicht zu rühren Die r e

möchte ich bitten J

Reviſion der Oel R

uns den Beſcheid über den Petroleumfaßzoll
recht bald zugehen zu laſſen damit der Reichstag noch in dieſer
Seſſion darüber berathen kann Jn den ganzen Petroleumhandel
iſt eine große Unruhe gekommen Uebrigens mag man zur
Zweckmäßzigkeitefrage hierüber ſo oder ſo ſtehen die Rechtsfrage
wird dadurch gar nicht tangirt Die vom Reichstage ſ Z au
genommene Reſolution läßt der Reichsregierung in vielem noch
reie Hand ſo z B in der n einer höchſten Jnſtanz

Direktor im Reichsſchatzamt v Aſchenborn theilt mit daß
am 28 Nov v J der Bundesrath den Beſchluß gefaßt habe
re Reſolution bezüglich der höchſten Jnſtanz keine Folge zu

geben

Abg Dr Barth dfr Die Einbringer der heutigen Reſolution
hätten doch zum mindeſten angeben müſſen wie dieſe eingehenden
Unterſuchungen angeſtellt werden follen denn ſie haben doch
heute erfahren wie ſchwer die Bundesregierungen in Bewegung
zu ſetzen ſind Die Herren ſcheinen ſich das fehr leicht zu denken
ſie glauben jedenfalls daß die Unterſuchung eine Erhöhung der
Zölle als nöthig erklären wird vor der Verminderung ſchrecken
ſie ſo ſehr zurück daß dieſes Wort in der Reſolution gar nicht
erwähnt wird dort ſteht nur von einer Abänderung daß es bei
der ganzen Reſolution auf eine Bereicherung der Land wirthſchaft
abgeſehen iſt iſt klar und ich bitte Sie ein gutes Werk zu thun
und die Reſolution in allen ihren Theilen abzulehnen

Abg Frhr v Huene Centr erklärt im Namen ſeiner Frak
tion daß ſie der Reſolution aus dem Grunde zuſtimmen werde
weil ſie eine Klärung aller dieſer Verhältniſſe davon erwarte

Abg Brömel dfr kann ſich damit nicht einverſtanden er
klären daß ein Beſchluß des Reichstages durch eine einfache
Kanzleinotiz welche hier von einem Bundeskommiſſar mitgetheilt
werde erledigt ſein könnte Verſchiedene Jnduſtriezweige hätten
durch unſere Zollgeſetzgebung einen erheblichen Schaden erlitten
und da ſolle es noch als unberechtigt gelten wenn man nach
3 Jah n ſich danach erkundige was aus einem mit großer
Mehrheit gefaßten Reichstagsbeſchluſſe beim Bundesrath ge
worden ſei Am 14 Mai 1885 ſei der Beſchluß gefaßt wie ſei
es alſo möglich denjenigen aus der Bevölkerung welche ſich mit
ihren Beſchwerden an den Reichstag wenden eine Antwort zu
geben wenn der Bundesrath ſich um Beſchlüſſe des Reichstags
gar nicht kümmere oder gar keine Auskunft ertheile

Staatsſekretär des Jnnern v Boetticher Der Eifer des
Herrn Vorredners iſt ein ganz unbegründeter Wenn er ſich
auf den Standpunkt der Reichsverfaſſung geſtellt hätte ſo würde
er nicht zu ſeinen Exklamationen gekommen ſein Er beſchwert
ſich darüber daß der Bundesrath beſchloſſen habe die Reſolution
dem Herrn Reichskanzler zu überweiſen Die Reſolution des
Reichstages kann erſt eine Folge haben wenn der Bundesrath
ſie zu der ſemnigen gemacht hat Der Bundesrath macht die
Prüfung darüber ob dieſer Reſolution Folge zu leiſten ſei von
der Meinung des Herrn Reichskanzlers abhängig Jſt die Sache
nicht consilii ſo iſt der Bundesrath dem Beſchluſſe des Reichs
tages nicht beigetreten

War das wirklich dieſelbe kalte zurückhaltende Judith die
leiſe antwortete

Ja das wollen wir
Sehen Sie einmal alle dieſe alten langweiligen Damen

an iſt es nicht ſchrecklich ſo einen ganzen Abend mit ihnen
verbringen und ſich mit Anſtand langweilen zu müſſen
Wiſſen Sie was mein einziger Troſt in ſo einer Geſell
ſchaft iſt

Nein,
Der Gedanke an die Rückfahrt mit Theodor Finden Sie

es nicht auch himmliſch ſo ganz allein mit Jhrem Manne
durch die ſtille Nacht dahin zu fahren

Hier wurde die Unterhaltung durch den Kaffee unterbrochen
der herumgereicht wurde ſpäter bot ſich ihnen keine Gelegen
heit dieſelbe fortzuſetzen
Judith ſehnte ſich dangch allein zu ſein ſich ihren Tränmen

hinzugeben Sie verließ die heißen geräuſchvollen Zimmer
und begab ſich in eines der Nebenzimmer Dort war es
kühler und es herrſchte eine angenehme Dämmerung Sie
wußte nicht daß dies Reſtrup s Studirzimmer geweſen und
als ſie in einem Lehnſtuhl am Kamin Platz nahm ghute ſie
nicht daß an dem nämlichen Fleck Reſtrup vor ſechs Jahren

Wie darin eine Unhöflichkeit gegen den

u erblicken iſt verſtehe ich einfach nicht FernerWie iſt es möglich den Selenettz v Vorred eſagt
er Herr Vorredner geſagtwelche ſich vertrauensvoll an den kg S haben eine

eAntwort zu geben wenn der Reichstag keinen Beſcheid erhält
Je jedes Mitglied des Reichstages iſt ja in der Lage zu lägen

r e hat die Sache an den Bundesrath gelangen laſſen
der Bundesrath hat der Sache keine Folge gegeben oder dieſelbean den Herrn Reichskanzler überwieſen 4 puß bei der Be
an ung ſtehen bleiben daß das bisher übliche Verfahren den
eſtimmungen der Reichsverfaſſung entſpricht Ferner

bemerke ich daß unter Umſtänden von dem Bundesrathe keine
genügende Antwort n werden kann Dies iſt einfach un
möglich wenn wir ſelbſt noch nicht wiſſen welche Stellung der
Bundesrath einnehmen wird Mein Beſtreben wird ſein daß dasVerfahren ſo eingerichtet wird daß gegenüber der Verfaſſung keine
Klagen über das Benehmen der Mitglieder des Bundesrathes an
geführt werden können

Abg Wörmann nat lib ſieht ſich da die Annahme der
Reſolution mit Hilfe des Centrums a zu ſein ſcheint ver
aulaßt einige ſachliche Bedenken gegen dieſelbe geltend zu machen
Ein höherer Zoll auf Leinöl wäre für viele Jnduſtrien ſehr ver
hängnißvoll ebenſo wäre es mit dem Palmöl und dem Kokosöl
Auch er wünſche die Abſchaffung der Petroleumfaßzölle Er bitte
um Ablehnung der Reſolution durch welche die Agitation nun
wieder in weitere Kreiſe getragen werde

Abg Rickert ſtellt ſich auf den Standpunkt ſeines Fraktions
enoſſen Brömel bezüglich der Beautwortung der Reſolutionr ſucht aus der Geſchäftsordnung nachzuweiſen daß der Bundes

rath verpflichtet ſei dem Hauſe n zu laſſen
Staatsſekretär v Boetticher Der Abg Rickert hat in viel

maßvollerer Weiſe als ſein Fraktionsgenoſſe Brömel ſeinen Stand
punkt vertheidigt ich laſſe mich deshalb auch viel lieber mit ihm
als mit jenem Herrn in eine Disputation ein um ſo mehr als
ich aus ſeinen Ausführungen den Schliß ziehen zu können glaube
daß es ihm um eine ſachliche Klärung dieſer Frage zu thun iſt
Wenn der Reichstag einen Beſchluß faäßt in dem er den Regie
rungen aufgiebt in einer beſtimmten Friſt alſo hier in der nächſten
Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen ſo gebe ich ja zu daß
dieſe prägnante Faſſung den Bundesrath möglichſt anſpornen
wird aber Sie werden ihm doch das Recht einräumen müſſen
darüber zu entſcheiden ob er dazu überhaupt in der Lage iſt Jch
will die Frage ob der Bundesrath zu einer Mittheilung an den
Reichstag verpflichtet iſt oder nicht hier nicht auf die Schneide
des Meſſers ſtellen aber ich erkläre daß wir bis et tets und
gerne dieſe Erklärungen gegeben haben Verpflichtet aber auch
die Beweggründe anzugeben welche zu einer eventuellen Ab
lehnung der Beſchlüſſe des Reichstages ſeitens des Bundesraths
geführt haben iſt der letztere nicht Uebrigens werden Sie gut
thun dieſe Frage nicht zu eingehend zu erörtern denn Sie machen
es ja d
Dieſen bereiten Sie hier im Plenum oder auch wohl in der Kom
miſſion ein ſogen anſtändiges Begräbniß Heiterkeit und was aus
ihnen geworden wird uns offiziell auch nicht mitgetheilt Bei
fall rechts

Abg Dr v Bennigſen Nach den Erklärungen des Hrn
Staatsſekretärs ſoll uns alſo in Zukunft wenn wir Reſolntionen
auf Ueberweiſung an den Herrn Reichskanzler annehmen der Be
ſcheid darüber durch den Bundesrath zugehen Damit können
ſich auch die Herren der freiſinnigen Partei zufrieden geben

Abg Brömel wendet ſich gegen die Ausführungen des Staats
ſekretärs und erklärt mit ſichtlicher Erregung daß es ihm voll
ſtändig gleichgiltig ſei ob der Herr Staatsſekretär wie er erklärt
lieber mit Hrn Rickert als mit ihm ſich auf Erörterungen ein
laſſe oder nicht Jm übrigen bleibe das Faktum beſtehen daß ein vor
3 Jahren gefaßter Reichstagsbeſchluß in dem Bundesrathsausſchuß
begraben gleichſam unter den Tiſch gefallen ſei und dies werfe
ein helles Licht auf die Stellung des Reichstages gegenüber dem
Bundesräth nach der Richtung welche der Abg Bamberger neu
lich einer Kritik unterzogen hätte

Die Diskuſſion wird geſchloſſen Uelber die Reſolution wird
erſt in dritter Leſung abgeſtimmt werden

Dann wird die Berathung über die Einnahmen aus der Tabak
ſteuer 9,883,000 begonnen

Abg Scipio macht auf die Verwerthung der Tabaksrippen
als Dungmittel aufmerkſam Dieſe Rippen welche abſolut nicht
mehr rauchbar ſeien enthielten Kali Phosphorſäure und Stickſtoff
in für den Dung ſehr vortheilhaften Mengen Eine Autorität
habe dieſelben eingehend unterſucht und in einer Broſchüre die
ſehr günſtigen Reſultate veröffentlicht Bedenken in Bezug auf
Steuerfreiheit ſtänden nicht entgegen und er erſuche die Bundes
regierungen doch gefälligſt in Erwägung ziehen zu wollen ob
nicht dieſe Rippen erſt denaturirt und dann für die Landwirth
ſchaft nutzbar gemacht werden können

Abg Frhr v Huene erklärt daß der durch Geſchäfte ver
hinderte Abg Frhr von und zu Franckenſtein den in der Kom
miſſion geſtellten Antrag ſpäter einbringen werde

Abg v Chriſten Reichsp klagt darüber daß die Be
ſtimmungen der neueren Tabakſteuergeſetzgebung gerade von dem
kleinen Tabaksbauer beſonders ſchwer empfunden würden

Abg Dr Böckel Antiſemit Jch kann die Klage welche wir

war alſo abgemacht da halfen keine Ausflüchte mehr und
obwohl der Entſchluß nur von ihr ſelber herrührte obwohl
ſie ihn jeden Augenblick ändern konnte erfüllte derſelbe ſie
doch mit einer wunderbaren Angſt Jn einer Stunde würde
Banner das Anſpannen beſtellen dann war der Augenblick
gekommen dann mußte ſie ſich demüthigen und ihn um Ver
zeihung bitten

Sie kehrte zu den Damen zurück jetzt war die Unter
haltung in vollem Gange aber ſie hatte keine Ruhe um theil
an derſelben zu nehmen Da hörte man laute Stimmen und
Gelächter es waren die Herren die herüber kamen noch
mehr erhitzt durch ihre Chaſſe Kaffees das Spiel und das
Disputiren Sie ſprachen laut lachten und ſchalten einander
Politik Ackergeräthe Vieh bauliche Veränderungen Ver
ſicherungsfragen Prozeſſe Schwierigkeiten mit den Leuten
alles tönte bunt dürcheinander Neue Eiſenbahnanlagen Wege
verbeſſerungen Steuergeſetze wurden debattirt Neuerungen
und Erfindungen auf landwirthſchaftlichem Gebiete kritiſirt
t wie Centrifuge Dampfdreſchmaſchinen ſchwirrten hin

und her
Dies alles aber langweilte die Damen keineswegs ſie

wußten von allem Beſcheid und wenn es möglich geweſen
ſeine letzte Flaſche Rum geirnnken hatte Aber gleichſam als wäre in dem Stimmengewirre irgend etwas zu verſtehen
umſchwebe der Geiſt des Verſtorbenen ſie in dieſen alt
gewohnten Räumen kehrten ihre Gedanken wieder und wieder
zu ihm zurück Sie hatte ihn einmal mit ihrem Manne ver
glichen und der Vergleich war zu ſeinen Gnuuſten ausgefallen
wie war das nur möglich Er hatte doch zu jener roben
plumpen Landjunkertype gehört die ſo weit unter Banner
ſtand Und doch war er ein ſchöner Mann geweſen und ein
Edelmann vom reinſten Waſſer Der Adel allein that es alſo
doch nicht es war die Perſönlichkeit ſelber Ja Banner
ſtand in Wirklichkeit hoch über ihnen allen wenigſtens in
ihren Augen Und dann war er ihr Gatte Er hatte ſie
erwählt hatte ihr den Platz an ſeiner Seite gegeben er ehrte
ſie als ſeine Gattin und als ſolche ehrte die Welt ſie Er

ihr Gatte und mit ihm ſollte ſie heute abend nachhauſe

ahren nDa gelobte ſie es ſich ſelber daß ſie nun die Gelegenheit
ergreifen ihr Unrecht eingeſtehen und ihn um Verzeihung
bitten wolle Während das Dunkel den Ausdruck ſeines Antlitzes barg würde ſie Muth haben ſich ihm zu nähern Das

würden ſie ſ
gefolgt ſein

Auch Jndith hatte ſich in ver letzten Zeit bemüht ſich mit
dieſen Dingen vertraut zu machen gehörten ſie doch zu der
Welt in der ſie jetzt lebte berührten ſie doch die Intereſſen
und Beſchäftigung ihres Mannes

Heute abend aber konnte ſie der Unterhaltung gar keinen
Geſchmack abgewinnen Alle ibre Gedanken waren auf Banner
konzentrirt der müde und angegriffen ausſah und ſich nicht
an dem Geſpräche hetheiligte Sie hörte daß er das An
ſpannen beſtellte und ein nervöſer Schauer überlief ſie

Der Diener meldete daß der Wagen da ſei Banner reichte
ihr den Arm ſie verabſchiedeten ſich von ihren Wirthen
machten der übrigen Geſellſchaft eine ceremonielle Verbeugung
und zogen ſich zurück An der Thür ſtond Judith s neue
Bekanntſchaft die junge Frau sSie reichte ihr die Hand und flüſterte ihr zu Sie Glück
lichel Aber ich denke nun fahren wir auch bäld

Fortſ folgt

cher den verſchiedenen Meinungen mit Intereſſe

mit den Vorlagen der Bundesregierungen nicht anders
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gehört haben nur beſtätigen und vermag Jhnen dies an den
eben

oſen Zuſtändene teiſe Randow herrſchen zu demonſtriren Dort
ſt es ſo ſchlimm daß die Luſt an der Auswanderung nach

merika ſich immer mehr und mehr ten macht Die dortigen
Bauern vermögen ſich von dem Tabaksbau nicht mehr zu
ernähren und ich will Jhnen durch eine Segenihert n der
Ausgaben und Einnahmen welche dem dortigen Tabaksbauer pro
Morgen erwachſen nachweiſen daß die Produktion thatſächlich
mit Verluſt geſchieht Redner giebt nun eine detaillirte Auf

ellung der Ausgaben welche ſich aus dem Anlegen Begießen
üngen den Arbeitslöhnen Miethen Koſten für Garn c zu

fammenſetzt und pro Morgen 88,50 M beträgt Demgegenüber
ſtänden die Einnahmen mit nur 72 M Der Tabakbauer arbeitet
alſo mit Defizit Stirbl aber der Tabakbauer aus dann wandert
der Arbeiter auch aus Fängt die Auswanderung aber erſt ein
mal an ſo wird ſie bald ſtärker ernmeiner Gegend ſchon gemindert es ſind hänfig Konkurſe vor
ekommen Gegen den Jmport fremder Tabake kann der deutſche
abak nicht aufkommen Eine beſondere Gefahr für den Tabak

bauer iſt auch die r des Tabakhandels in den
Händen ver Juden Rufe Aba

Präſident v WedellPiesdorf Jch mache Sie darauf
aufmerkſam daß wir hier nicht die Judenfrage und auch nicht
den Tabakhandel ſondern nur die Tabakſtener zu berathen

abenb Abg Böckel Jch wollte nur zeigen wie die Tabakſteuer in

den Händen der Händler zur Waffe gegen die Tabaksbauern
wird Die Händler zögern mit der Abnahme des Tabaks den
Bauern ind abſichtlich ſie wiſſen daß derſelbe dann eben
verſchimmelt und daß der Bauer froh ſein muß wenn er ihm
von dem Händler dann noch möglichſt billig abgekauft wird Er
darf den Tabak nicht einmal vernichten denn das würde da er
zur Steuer angemeldet 18 M Strafe kfoſten Meine Herren Jch
erſuche Sie deshalb angeſichts dieſer Nothlage welche den deutſchen
Bauernſtand ins Elend treibt auf Abhilfe zu ſinnen Jeder Aus
wanderer iſt ein Verluſt für uns jede leerſtehende Bauernhütte
ein weiterer Verluſt am Nativnalvermögen

Hierguf wird die Einnahme aus der Tabakſteuer ge
nehmigt

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Tagesordnung Anträge

auf Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter Zu
ſtändigkeit der Schwurgerichte und Wiedereinfüh
rung der Berufung

Schluß 5 Uhr 25 Min

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

22 Sitzung vom 21 Febr 11 Uhr
Der Präſident v Köller macht dem Hauſe Mittheilung von

dem Ableben des freikonſervativen Abg Schneider Züllichau
Das Haus ehrt das Audenken des Verſtorbenen durch Erheben
von den Plätzen

Eingegangen iſt der Geſetzentwurf betreffend die Uebertra gung
polizeilicher Befugniſſe in dem Kreiſe Teltow ſowie
im Stadtkreiſe Charlottenburg an den Polizei
präſidenten von Berlin

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung
der Sekundärbahnvorläge

Die Vorlage verlangt zur Herſtellung neuer Eiſenbahnlinien
für Rechnung des Stagtes und zu ſonſtigen Bauausführungen
und Beſchaffüngen zur Vervollſtändigung und beſſeren Aus
rüſtung des Staatseiſenbahnnetzes ſowie zur Betheiligung des
Staates an den Baukoſten einer Eiſenbahn von Sigmaringen
nach Tuttlingen die Geſammtſumme von 111,297,550 28 M

Abg v Enckevort konſ wünſcht die Emfügung der neuen
Linien Wollin Oſtſwine und Uckermünde Stettin

Abg Jordan nl dankt der Regierung für die Ausführung
der Linie Mayen Gerolſtein durch welche eine Verbindung von
Oſten nach Weſten quer durch den gebirgigen mittleren Theil der
Rheinprovinz hergeſtellt iſt

Abg Graf Solms wünſcht für die nächſte Seſſion die Fort
ſetzung der Linie Barth Wolgaſt über Richtenberg Franzburg
nach Grimmen

Abg Menken Centr wünſcht für die Bahn Mayen Gerol
ſtein einen höheren Staatsbeitrag für Grunderwerbungskoſten

Abg Broekmann entr bittet für die Zukunft um größere
Berückſichtigung der Weſteifel

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Maybach Die Herren die
dagegen geſprochen haben haben bis jetzt nur Linien in der Vor
lage vermißt auch ich hätte gewünſcht daß dieſelbe ausgiebiger
geweſen wäre aber ich muß anuerkennen daß wir mit den
111 Millionen gethan haben was wir thun konnten und daß
man der weiteren Entwickelung der Dinge Raum geben muß
und wenn der liebe Gott uns in Deutſchland den Frieden erhält
den wir ſo ſehnlichſt wünſchen werden wir ja auch dieſen Raum
gewinnen Bravo Mit dieſer Vorlage werden wir eine Ver
mehrung des Eiſenbahnnetzes um beinahe 6000 Km erreichen das
heißt von mehr als 6 Proz des Netzes welches wir bei der
Verſtaatlichung übernahmen Es wird ſich unſer geſammtes Netz
belaufen auf 26,000 Kin und wir beſitzen damit an Staatseiſen
bahnen ein Netz wie es andere Großſtaaten im ganzen kaum
haben Dazu haben die ſinanziellen Ergebniſſe der Staatseiſen
bahnen kein Hinderniß für die weitere Entwickeling des
Eiſenbahnnetzes ergeben Jch möchte eine kurze Ueber
ſicht geben wie die Verwendung der Ueberſchüſſe ſich
geſtaltet hat Seit 1879/80 beliefen ſich dieſelben im Extra
ordinarinm auf rund 81 Millionen beſondere Kredite hierzu
620 Millionen im ganzen auf rund 701 Millionen Rechnen wir
hierzu die Ueberſchüſſe aus der Betheiligung an Privatbahnen
ferner die Ueberſchüſſe welche in der Abſchreibung ihre Ver
wendung gefunden haben deren Betrag ich etwa nach dem Anſatz
des lauſenden Jahres auf 364 Millionen annahm die Aktiva an
Privatbahnen welche nach beſonderen Geſetzen Verwendung ge
funden haben für Meliorationsbahnen und Erweiterung des
Netzes mit 181 Millionen und rechnen wir dazu die Summen
welche zur Amortiſation von Aktien von Privatbahnen alſo zur
reellen Schuldentilgung verwendet worden ſind von rund 98 Mill
o ergeben ſich hin die Ueberſchüſſe auf rund 644 Millionen

un ſind von den im Extraordinarium bewilligten Fonds gelöſcht
worden als nicht zu verwenden 8 Millionen von den Krediten
die durch beſondere Geſetze bewilligt worden find 141 Willionen
in Summa rund 149 Millionen ſo daß wir in der That alle
dieſe Aufwendungen die wir gemacht haben gewinnen konnten
aus dem Ueberſchuß der Staatseiſenbahnen Das iſt doch auch
eine indirekte Amortiſation indem wir auf der einen Seite ab
chreiben und auf der anderen Seite die Summen aufbringen
ugeſichts dieſer Ergebniſſe dürfen wir annehmen daß die Ueber

chüſſe der Eiſenbahnen doch eine wirklich entſprechende Ver
wendung gefunden haben Wir haben nach den früheren Geſetzen
nicht weniger ais 189 Eiſenbahnen es ſind nur 14 Eiſenbahnen
fgivatim angelegt worden alſo in Summa 145 neue Linien Dazu
ommen nun dieſe 19 Linien ſo daß wir in Summa 162 neue

den haben Nehmen Sie nun dazu die Koſten für die großen Um
auten der Bahnhöfe in den großen Garniſonſtädten ſo werden
ie ſagen daß die Eiſenbahnvex waltung ihre Mittel richtig an

gewendet hat Den vorliegenden Geſetzentwurf bitte ich Sie event
er Budgetkommiſſion zu überweiſen und dort einer eingehenden
rüfung zu unterziehen und ich hoſſe daß dann das Votum des
auſes wie der Kömiſſſion in Bezug anf die Eiſenbahnverwaltung

ein günſtiges ſein wird
Eiche Movren Centrum empfiehlt weiteren Ausbau der

ifelbahn und ſpricht zugleich die Bitte aus bei dieſer Gelegen
die Eingemeindung von Vurtſcheid in Aachen in Erwägung

ziehen Redner beantragt die Verweiſung der Vorlage an die

udgetkommiſſion S

wie ſie in Be auf den Tabaksbau z Bahn Marburg Frankfurt a M nach Weidenhauſen die Anwohner

Der Bauernſtand hat ſich in

Abg Bork führt Klage darüber daß bei der Abzweigung der

in ſo übermäßiger Weiſe zu den Grund Erwerbskoſten heran

gezogen würden cDr Sattler nul betont die Nothwendigkeit der
hindung der Bremen Osnabrücker Bahn mit der Hannvver
inden

Abg Halberſtadt dfr plädirt für eine Bahn Liegnitz Gold
berg über Schönau durch das Katzbachthal in der Richtung ugch
Hermsdorf und beantragt die Vorlage an eine beſondere Kommiſſion
von 21 Mitgliedern zu verweiſen
Abg Knebel nl wünſcht eine Verbindung der Eifelhochbahn

einerſeits und der Nahe andererſeits mit der Saarbahn
Abg Wirth dfr macht auf die ungenügenden Verkehrsmittel

im Regierungsbezirk Wiesbaden aufmerkſam die eine Entwicklung
der Hilfsmittel jenes Bezirks verhindern und die überaus ſtreb
ante Bevölkerung von Jahr zu Jahr mehr verarmen laſſen

Abg Bödiker Centrum hält den Weſten im Verhältniß zum

ſowie Berückſichtigung einiger Bahnen in Braunſchweig

a Weſ klawirthſchaftlichen Kreiſen im Oſten z B dem Kreiſe Stuhm die
Grunderwerbskoſten für die Eiſenbahn ſchwer aufzubringen ſeien

Abg Olzem ul wünſcht eine Verbindung des Nahegebietes
mit der Pfalz

Provinz Schleswig Holſtein
Abg Sander inl bittet eine Bahn von Gronau nach Seſen

von Stagats wegen erbauen zu laſſen oder aber
geſellſchaft die Konzeſſion zum Bau der Linie zu ertheilen

Bahn Meuſelwitz Gera
Abg Jacobs Landsberg konſ bittet um

Schwerin a Landsberg
Abg Dr Wehr nl macht auf mangelhafte Bahnhofsanlagen

und mancherlei Mißſtände beſonders in

merkſam 5Abg De Natorp nl bezeichnet die zur Beſchaffung von d

eine

niedrig
Miniſter Maybach erwidert daß die Summe lediglich zur

rn er des Perſonenverkehrs Einlegung von Zügen e be
timmt ſei
Abg vom Heede nl meint die Ausbildung des Sekundär

Eiſenbahnnetzes ſei durchaus in gerechter Weiſe erfolgt und
ergebe daß Weſtfalen und Rheinprovinz nicht ungleich behandelt
wären

Abg Laſſen bittet um größere Berückſichtigung von Nord
ſchleswig Holſtein Den gleichen Wunſch äußert

Abg Stephanus Linden für Hannover
Abg Bieſenbach Centr plaidirt für die kleine Strecke

el Frk klagt darüber daß beſonders in den land Krieg erverband

raſchten ihn im Bette
Geld in einem Waſſereimer vor

Punkt 3 der Tagesordnung Aenderung der Statuten mußteabgeſetzt werden da nach dem bisherigen Statut die Hälfte des
Mitgliederſtandes dazu nöthig iſt leider aber bei weitem nicht ſo

z e anweſend waren
rägt gegen S varen arHalpipuntt der Tagerördnung bildete ſchließlich ein Vortrag über

unſere deutſchen Waldhühner
v Wangelin
natur wiſſenſchaftlich jagdliche
gründlicher wie auch witzreicher Darſtellung ab und verbreitete
ſich namentlich über die drei Hauptarten unſerer
das Auerwild Birk und Haſelwild e Lebensgewohnheiten dieſes Geflügels nach Aufenihaltsort Nahrun
weiſe und Balz und Brutzeit
Schilderung der Methode wie ein Jäger verfahren muß um
einen balzenden Auerhahn auzuſpringen und zum Abſchuß zu
bringenEreniplare des betreffenden Wildes darunter das eines vom Vor

Oſten für ſtiefmütterlich e und bittet um Ausführung der tragenden ſelbſt erlegten 10 Pfd ſchweren Auerhahns das einer
Bahn Marienheide Lipperbühren ſpäteſtens im nächſten Jahre Auerhenne eines Birkhahns und eines Haſelhahns

Die Zahl der Mitglieder be
und höchſtens 60 waren anweſend Den

Denſelben hielt Hr Forſtmeiſter
Der Herr Vortragende handelte dies forſtlich

Thema in ebenſo wiſſenſchaftlich

Er ſchilderte di
Beſonders anziehend war ſie

Veranſchanulicht wurde das Vorgetragene durch mehrere

Der Thüringer Central
geſternK tErfur im Schützenhauſe zu20 Febr

hielt
Weißenſee unter Vorſitz des Hrn Gener ePrzychowsky eine außerordentliche Verſammlung Zweck
derſelben war die Ferangiehuna ar n den

x 2 im Kreiſe Weißenfee zum Deutſchen KriegerbundeAbg Reimers nl bittet um größere Berückſichtigung der Ehrenpräſident b Priyboweth hielt eine von ſoldatiſchem Geiſte

getragene Auſprache mit einem Hoch auf den Kaiſer e
Hr Premierlieutenant Hallensleben legte in längerem Vortrage

einer Privat die Zwecke und Ziele des Deutſchen Kriegerbundes klar was zur
Zum Folge hatte daß 10 Vereine des Landkreiſes ihren Beitritt beAbg Barth freik wünſcht im Jntereſſe der Kohlenwerke eine ſtimmt in Ausſicht ſtellten Spielende Kinder machten geſtern

auf dem JohannesWall einen traurigen Fund Jn einer großen
Linie Pappfchachtel befand ſich die Leiche eines neugeborenen Kind es

Die verbrecheriſche Mutter iſt noch nicht ermittelt Ein ſog
Leichenfledderer trieb in der Nacht zum Sonntag auf

Weſipreußen auf hieſigem Bahnhofe ſein Weſen Während im Warteſaale I und
Klaſſe ein Herr ſanft ſchlummerte entwendete der Dieb aus

Rth S a a er Taſche des Schlafenden das Geldtäſchchen mit 28 M DaBetriebsmitteln angeſetzte Summe von rund 9,000,000 M als zu die Beſchreibung des Diebes genau auf die Perſon eines unter
Polizeiaufſicht ſtehenden Mannes paßte begaben ſich geſtern in

ller Frühe zwei Polizeibeamte nach deſſen Wohnung und über
Nach längerem Suchen fand man das

Der Dieb wurde verhaftet

S Vallenſtedt 20 Febr Zu der am 1 April frei werdenden
hieſigen Bürgermeiſterſtelle zu welcher die Anmeldungen
bis heute einzureichen waren haben ſich 70 Bewerber gefunden

Seit Sonnabend haben wir wieder ſolche Schneemaſſen
daß zu Wagen gar kein Fortkommen iſt Poſt und andere Fuhr
werke ſind wieder auf Schlitten geſetzt

könne

Abg Frhr v Grote fordert die Ausführung des noch fehlen
den Mittelgliedes in der Richtung der neu angelegten Strecke
Salzwedel Oebisfelde nach Wismar 5

Abg v Puttkamer Plauth konſ meint bei der Heran
ziehung der Gemeinden zu den Koſten der Eiſenbahnen müßte
eine ſtarke Unterſcheidung eintreten indem einigen Gemeinden die
Aufbringung auch kleiner Summen infolge beſonderer Umſtände
faſt unmöglich ſei

Abg Krebs Braunsberg Centr ſchlägt eine Anſchlußbahn
nach Mohrungen an die Linie Mehlſack Allenſtein vor

Abg Schm idt Hohenzollern Centr will auch Hohenzollern
Hechingen durch Sekundärbahn erſchloſſen wiſſen
ß Lucius Erfurt freik befürwortet thüringiſche Sekundär

ahnen

Abg v Eynern nl empfiehlt eine Strecke Solingen
Renmſſcheid

Abg Rickert dfr bedauert die Art der heutigen Debatte
die den Zweck der Debatte die vorgeſchlagenen Linien zu kritiſiren
vann das Geld zu bewilligen und die allgemeinen Geſichtspunkte
zu beleuchten außer Acht laſſe da nur jeder ſeine ſpeziellen
Wünſche vorbringe

Abg v Eynern nl weiſt das Urtheil des Abg Rickert zurück
da man die Wünſche und Bedürfniſſe ſeiner Kreiſe nicht über den
großen theoretiſchen Geſichtspunkten vergeſſen dürfe

Abg Rickert bleibt dabei daß die Stellung des Parlaments
nicht gefördert werde wenn ein jeder Abgeordneter dem Miniſter
nur ſeinen Dank für jede Linie ausſpreche höchſtens mit Anſchluß
eines Wunſches für die Zukunft

Abg Graf zu Limburg Stirum konſ verneint daß über
haupt Stoff zu einer allgemeinen Debatte vorliege Man habe
eben die Vorzüglichkeit der jetzigen Eiſenbahnverwaltung erkannt
Herr Rickert habe auch wohl weniger die Stellung des Parlaments
als ſeine eigene im Auge

Abg Bieſenbach Centrum hält es für berechtigt mit
Mannesmuth auch die Wünſche der Bevölkerung zu vertreten
Heiterkeit damit nicht ledig vom grünen Tiſche dekretirt würde

Abg D Gerlich ifrk ſieht in des letzten Redners Ausführung
lediglich eine prinzipielle Oppoſition gegen das Miniſterinm

Abg v Eynern giebt dem Abg Rickert Erlaubniß ſeine
ſchmalſpurigen Jdeen ſchon jetzt gleich zutage zu fördern

Abg Rickert weiſt die gegen ihn gerichteten Angriffe zurück
und glaubt mit der Zeit werden ſeine Anſchauungen über die
Debatte durchdringen

Abg Meyer Breslau dfr 8 16 der Geſchäftsordnung ſchreibt
für die erfte Berathung eine allgemeine Diskuſſion über die
Grundſätze der Vorlage vor Jch erlaube mir die Frage zu ſtellen
ob die heutige Debatte in allen Punkten dieſer Forderung ent
ſprochen hat Die Beſtimmungen der Geſchäftsordnung ſind doch
auch ſolche für die mit Mannesmuth eingetreten werden muß
Heiterkeit Herr Rickert hatte alſo wohl Berechtigung auf dieſe
Beſtimmung der Geſchäftsordnung hinzuweiſen Bei dieſer Praxis
des Hauſes würde ſich eine Abänderung der Geſchäftsordnung
empfehlen vielleicht in dem Sinne daß eine beſondere Dank
ſagungsſitzung anberaumt werde HeiterkeitVet Geſetzentwurf wird der Budgetkommiſſion überwieſen

1888/89 Eiſenbahnverwaltung

e cSchlnh 8 Uhr

ev v vBrovinzigl Nachrichten
2 Merfeburg 21 Febr Geſtern abend fand die dies

monatliche Verſammlung des hieſigen Zweigvereins desPreußiſchen Beamten Hauptvereins Katt Der Vor
ſitzende Hr Regierungsrath Knappe eröffnete die Verſammlung
und ertheilte nach geſchäftlichen Mittheilungen Hrn Landesſekretär

ohmann das Wort zu einem Bericht über den derzeitigen
Stand des Verſicherungsweſens in der Lebensverſicherüng

Preußiſcher Beamten zu Hannover Wie dieſer Rednex empfahl
auch Verwaltungsdirektor De v Strauß und Torney
dieſe Verſicherung Hr Paſtor D Schmidt Leuna lenkte die
Aufmerkſamkeit der Anweſenden auf den Vortrag den im vörigen

ahr gelegentlich der zur Feier des 90 jährigen Geburtstages desaiſers vom Vexeine abgehaltenen Berinnlgng Hr Regierungs

und nan Cremer gehalten hatte
Die franzöſiſche Revolution im Vergleich e

jetzt im Druck erſchienen und für 0,40 M zerrſcherleben ſei ujahen Der zweite Punkt Neuwahl des Vorſtandes erledigt
ch d daß der n wiedergewählt wird mitusnahme des zweiten Vorſitzenden Hrn Regierungsrath
Becher welcher aus Ge h etze zurücktritt und ldeſſen Statt Hr Oberlehrer D Scheibe neugewählt wird

Dieſer Vortrag über
zu einem preußiſchen

Oligs Hilden die mit höchſtens 700,000 M fertig geſtellt werden

Darauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 11 Uhr Jort
ſetzung der zweiten Berathung des Staatshaushalisetats für

Vermiſchtes
4 Exploſion Ans London wird uns geſchrieben Am

Sonnabend abend explodirte in der in Newtown bei Newmills in
Derbyſhire an der London und Northweſtern Eiſenbahn gelegenen
Turner ſchen Papierſabrik einer der 5 Tonnen ſchweren rotirenden
Keſſel welcher 4 Tonnen Rohſtoffe enthielt
furchtbar 30 Yards im Umkreiſe wurde alles in Trümmer gelegt
und die Keſſel und Mauerſtücke flogen nach allen Richtungen

Abg Döhring Ekonſ ſpricht ſeine Freude über die Linie hin
MarienburgHohenſtein aus zur Zeit der Ablöſung ſtattfand als ſich kein Arbeiter in dem

betr Gebäude befand

Die Folgen waren

Dennöch wurde niemand verletzt da das Unglück gerade

4 Schiffsunfall Der am 19 d in Queenstown von
Boſton angekommene Dampfer Cephalonia meldet daß ſich das
Dampfſchiff Bremen fünf Tage lang in bedeutender Gefahr
befunden habe weil es zwiſchen die auf dem Ocean treibenden
Stämme des ſchon mehrfach erwähnten Rieſenfloſſes gerathen
war Die Schraube und das Steuer der Bremen wurden be
ſchädigt Dennoch gelangte der Dampfer glücklich nach Bermuda

Von der Ueberſchwemmung des Hoangho Eine
Geſellſchaft franzöſiſcher Jngenieure hat in Tientſin das An
erbieten gemachti für eine Summe von 30 Mill Taels denroßen Dammbruch am Hoangho wieder auszubeſſern und den
Fluß 30 Jahre lang ſo zu beaufſichtigen daß keine ſo verheerenden
Ueberſchwemmungen mehr zu befürchten wären

Die Leibwäſche der Jrländer iſt meiſt eine ſehr
dürftige manche Jrländer ſcheinen ſogar mit jenen berühmten
beiden Polen von denen das Heine ſche Lied ſingt bedenklich zu
konkurriren Wenigſtens ſcheint dies aus folgendem Bericht her
vorzugehen den wir in der Newy Hdlsz finden Jn der
Aſſembly unſerer Staatslegislatur iſt kürzlich von Timothy D
Sullwan Mitglied für einen Diſtrikt der Stadt Newyork welcher
ausſchließlich von Jrländern und Chineſen bevölkert iſt eine Bill
eingebracht worden welche verfügt daß die chineſiſchen Wäſcherei
beſitzer in Zukunft ihre Waſchzettel in engliſcher Sprache aus
zuſtellen haben Als Begründung für die Nothwendigkeit der
Annahme der Bill führte Herr Sullivan folgendes an Viele
ſeiner Konſtituenten hätten nur zwei Hemden von welch letzteren
ſich eines durchſchnittlich immer in einer chineſiſchen Waſchanſtalt
befinde Dieſes Hemd könne der Beſitzer nur gegen Auslieferung
eines ihm von dem Eigenthümer der Wäſcherei behändigten mit
chineſiſchen Hieroglyphen bedeckten Zettels zurückerlangen Da
die irländiſchen Bewohner des betreffenden Aſſembly Diſtrikts
kein Chineſiſch verſtanden entſtanden ob der chineſiſchen Waſch
zettel häufig Differenzen welche gewöhnlich damit endeten daß
der Chineſe ins Hoſpital und der Hemden Eigenthümer in den

Polizei Gewahrſam gebracht wurde
Leidweſen aller Beſitzer von
a eaſten Genugthuung unſerer bezopften Mitbürger abgelehnt
worden

Die Bill iſt zum großen
nur zwei Hemden und zur ent

Selbſtmord Jn Osnabrück hat ſich am 18 d der
Verwalter des ſtädtiſchen Leihhauſes E Plümer erſchoſſen Als
Urſache der That wird ein Kaſſendefizit bezeichnet das durch die
ſeit einiger Zeit geübte ſcharfe Kontrolle entdeckt worden
ſein ſoll

CCÖÜC

Waaren und Produktenberichte
Zuncker

Magdeburger Börſe
20 Febr 21 FebrGranulated waeKryſtallzucker I 7Kryſtallzucker I I IKornzucker 962 unKornz Rend 920 23 80 24 00 23 80 24 00

Rendenient 8895 22 30 22 80 22,30 22,80
do Reund 750 17 20 19 004 17,20 19 00

Tendenz am 21 Febr Feſt

20 Febr 21 Fehr

en Se M erodra hGem Raſſinade 27 76280Gem Mells T 27 25 277 00 27 25
Tendenz am 21 Febr Rnuhig

Rohzucker J Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

r 14 65 M Br März 14 6214 62 M bez 1465 M Br 1462
April 1482 M Br 14 80 M Mat 14 97 15 90 M

dern 15 12 M bez Juli 15 17 M bez 15 25 M Br 15 10 M
tt Dez 13 05 M bez 13 00 M Vr 13 00 M G

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kanfkmannſchakt

Hamburg 21 Febr Rübeunrohzucker I Prodult ggofrei v Bord Hamburg per März 14,40 per Aprii c per u t
per Dez 12,80 Leblos

Hamburg 21 Febr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Prodnkt



33 01 33 Aug Sept Petroſenme e e e un e e n eper Hov ruhig ſoco 3650 à Maßdeburg 21 artoffelſpiritus für 10,000 107 loco ohne Faß 100 kg mit d W wo en von 100 Cirun 21 Febr S r März 1025 47 90 4 i 50 M re Steneraufſchlag indigungspreis M Surgſchiſtehres R LocoZur matt rin An n u ver Sebr 4900 per W W bei g0 a ber Si Aelteſten der Kaufmannſchaft dieſen ngepre u
ver i i e per in r Sofort 35 50 75 Fres per März Da deurg 21 Sr J W n h e n 21 e a ſeſt white les

30,25 Francs Loco ohne Faß 90 48 30 amburg Fe er tandardd r Voihaltung der Gebinde ſehlte An 7,25 Br 710 Gd pr NuLondon 21 Febr Telegr 969/ Javazucker 19 ruhig Rüben e Ab reihe unter freier g S Bremen z ehe Ruhig Standard white loco 7,15 Br
ch e h gebr Kelehr Buer Far reſtuing Muteededoe e er togterg 21 Febr Per 100 10071 les 4020 der Jen 4650 c e e e e

r 00 loco prGetreide r h 21 Febr Per 10,000 Ieh loco kontingentirter 47,00 nichttontin 173 Sr 55 S 7 a S Raffinirtes Petroleum 709 Abel Teſt

New o elegr lZerlin 29 Sebr eh z e e e cn 21 Febr Spiritus loco ohne Jaß Hoer 45,40 do do Toer in New Zeit G n nis 27 Rohes Petroleum in New
16,25 16 75 i 15,50 16 g 140 u 10 7,80 do do mit Verbranſchsabgade von 70 M und darüber 27,30 per Zebr York D 67 do Pipe line Certificats D 88 nBe guter 12 e h zent Tr S loco ohne Faß 96,00 do mit 50 Stroh Heu

6 2

a x edederg Landweizen 160 161 We M e do n Kenoſnſeer 30 per April Mat m 20 Febr Pol Präſ Richtſtroh bis Hen bis

Magde urg 21 r an en 160 per gweizen bis glatter du Se e rn donhehen i Segen rn r Febr Spiriius flan per Febr März 21 00 Br Zordhaufen 21 Febr Amtl Stroh 3,25 3,50 Heu 6,00 6,50 M
Sbewaliergerſe 120 140 Landgerſte 110 125 Hafer 135 125 per März April 21 St r Mai e V en J 25 b 100 ba

3 7 slan 21 Febr Spiriins per 1001 100 h exe erbrane AnKönigsberg 21 Febr Weizen unveränd Roggen unverand 120 v gaben rer Febr 46 April Mai 800 do per Mai Juni 48,70 do do 70 M
2000 Pfd m ew 090 Gerſte underänd Hafer underand per 2006 Pfd Zoli Verbrauch sabgaben per Febr 28 20 per April Mai ver Mai J c

Jew 98 Paris 21 Febr abends Telegr Spiritus ruhig per gebrDanzig 21 Febr Weizen loco et Umſahz 400 Tonnen Bunt ver i 46,50 e lin Aprit 46 n MNardie a

e e e e e e e e zen aJ ai 26 e Jt t e en u en feſt loco ländiſcher per 120 Pfd März 46 50 per Närz April 46 75 per Mai Aug 47 S

28 00 do polniſcher oder ruſſiſcher Traufit 75 00 bis VWreſe per April Mai 2 Sz e Pfd Tranſit Kleine Gerſte loco Große Gerſie loco 98 v Börſe vom 21 Februar S Si 1 afer loco 97 Wwziger Vor m eren J Febr Koggen per Febr März 110,00 per April Mai 111,00 Sig e r s i el Kl Sächſ Thir S n S g

r MaiJuni 114,50 Zi Kgl Sächſ Sact u S 5r Stett in et Febr Welzen unveränd loco 157,0 164,0 per April Mat 3 Renttn Aul ch e br 10 z Kann Gw 1862 6öd 10250 S Preis 60 hin Zerſratar e
266,60 per Juni gut 10,00 Roggev unveränd ioco 100,00 bis 111,00 per 3 do 1660 a 10 4 do 102506 S J t durch welch SApril Mai 16,00 per JuntInli 120,50 Pommerſcher Hafer loco 102 108 3 do 500 91,60 do 1879 G S Einziger Apparat äurch welchen S

Hamdürg 21 Febr Weizen loco ruhig hoſſteiniſcher loco 162,00 bis Thlr 5 doEm 1875 192,528 die Correspondenz in wenigen Se S172,00 Roggen loco ruhig ecenbareiet locs neuer 120,9 bis 126 00 Staatsanl 18551 100 96,00 G Lyz Stadtobltss4 105,60 G 3 Kunden nach Datum und An abet
ruſſiſcher loco ruhig 90,00 bis 96 90 Hafer ſtill Gerſte ſtill o do 1847 500 102,30 G do 1876 105,75 h georänet und auf wabrt wird SKöln 21 Febr Telegr Wetzen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50 e do 1870 19 105,40 W Altb Landobl 101,00 S Briefe äbersichttich in Buchform
Jer März 17,55 per Mai 17 80 per Juli 18,15 Roggen fremder ioco 1 o do 67 abde W 4 do do 105,00 G S S r re14,25 dieſer e per Viärz 12,50 per Mai 12 70 per Juli 12,85 3i1 Landrehnent e 500 90 S e m m m augen h

Hafer hieſiger loco c e an Herau Sun ger Sgeg r Weh Mts Nennen her d hen ſog Whrenhd gucegſabr e e Hustrirte Cataloge

w t e aa ihjahr 6,06 Gd 6,05 Br per o öd 6,12 Br Hafer per An terte 285,90 bzG Le enden 74,00 G S mit e honderten n Zeuguiwon wie nachstehendes gratis u franco

e e e S r e e S hjahr 7,101 S Sohn See r i r e en 219008 nan Co Leipzigger ſt e eö e Laſer J 5,46 7,62 du tehrad 4 112 Malsf Schteud 197,00 s Den Shannon Registrator haben wir in 12 Apparaten seitn g da v e l 6 ſo n i dern 102,00 G 2 einigen Monaten in Gebraueh derart dass wir sowobl die
x per u Her d behauptet per Febr 23,25 der 52 e n s e Fabr t eingehenden Briefe arten als auoh e 4
ar t NärzJunt 21 25 der Mal Kartmann S uücher ausgehender Correspondenz darin ablegen s 2225 der Mir i per dere e e 5 o Eiſenb St P A 10 e Webſtuhlfabr S un Kopie der Antwort darauf hintereinander liegen Bei Srig et San c vte n nd t er Mat Ang 3gen Zuh,zAltenburg i 399 Schönherr R aieser Anwendung ist das Nachschlagen ungemein er

niwerpen 21 Febr Kelegr ESchinßderich Weizen behauptet Dux Boden e t 11000 z a un r 15100 J leichtert Copirbücher werden entbehrlich und der S
Kog en ruhig Hafer ſchwwach Gerſte unverändert do 7 S Thür Br V St 131,00 P Shannon Registrator leistet vorzügltehe Dienste

Amſterdam 21 Febr Telegr Weizen per März ver Mai Bank n Kred 7 do St Prior 131,00 e ApperateKoggen per März 103 à per Mat 102 per Okt 165 à gi 173106 ò Ver S Thür Parf S ev C v 11 Febr Telegr Weizen loco 13,0 Roggen loco 5,50 7 2 n Pr Att p C 60,25 G c SHafer loco 8,8 r 86 0 HZeitzer Par u S Akt 69,256 S21 legr Weizen ſtetig 2 Geraer Bank 89,00 bz6 SKen Herr 25 er Zeche 3 We a et chiffungen der letzten Woche 9 do Hdls u Krdtb do Slig 102,75 G S SNew ebg s ung v 2006 5 Weſteregeln Part S W Svon den atle intiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 47,000 Gothaer Privatbank Sin 108,50 P 2 Fuu iauen RocHES T ER 27 ado nach Frankreich 18600 do nach anderen Häfen des Kontinents 18,009 do z i Bant iöt a 3 Zuckerfabrik Glauzig 8800 z Lonoon h S Sn alten Stegon nach Großbritannien 65,000 do nach anderen Die Seele 35 Zucerlaffierte hatte 197,006 S m h

fen des Kontinents e do eBiſt e York 20 Febr Telegr Viſible Suply an Weizen 39,565,000 9 ar Vant war be oſ Anusl Eiſ P Obl h m r

uſhe oon ouillor ist edickter reNewYork 29 Febr Telegr Rether Winterweizen loco 90 per Febr 7 Zwidauer 12,00 ehe Reden 3508 RKemmsrich S jeigcksatt ohne et Surwer
89 per März 89 per Mai J 915 Jnd Akt Pr u 4 Be do Gold 101,50 5 Kkräutern Bequem Gebrauch fein Geschmaeok,

Sp uns Stamm Prior 5 e Ndw 84,55 Verdauung verdorbenen Magen Sodbrennen ZiahBerlin 21 Febr Amtlich Spirttus per 100 I à 10090 10,000 Chemn Werkz M 5 do 1871 84,55 Gnach Tralles loco t Faß verſteuerter Term matt feſt u höher Gek r br Zimmerm 81,00 5 do W s 8455 G Sehlechte ungen beheben 7 Karlsbader Brausepulver
Kündigungspreis M urchfchnittspreis per dieſen Monat 10 Cröllw Papierfabr 166,75 4 do Gold 105,50 GAer April Mai 88 98 98,2 per Mai Juni 96 96 5 38,8 08 7 bez 7 u 5 z m 3 9
er Juni Juli bez örſtewitzRattm 25 71 883iritus 100 1 100 10,000 verſtenerter loco ohne 97 03 1 M Souderm 5 do do 1874 107,90 r C je l wer örig
e e J t Für ein len C Quantum S e m u Se Vorz A 34,00 G 2 GrazKöflacher 2300 PSpiritus mit 50 M Verbrauchsadgabe loeb e Faß 47,9 April Mai 49 2 4 Geraer Jüteſp u W 103,09 G 5 do Em 1871 u 72 73322 Eine Perſon welche ein einfaches Wittel von 23 e iger

49 49 4 per MaiJ zuni 49,8 49 6 50 bez per Juni Juli 50 51 I Germania Schw u 5 KaſchauOderbe 79,90 Taubheit und Ohrengeräuſchen geheilt wurde iſt berei eine
51 per Juli Aug 51 51 51 7 bez per Aug Sept 52,1 62 52 4 e Sohn 88,00 G r Dux Gold 098,70 deutſcher Sprache allen Anſuck tisSpi ritus mit 70 V Verörguäs abgab loco ohne Faß 29 09 per April Mat 5 HalleſcheStraßenB 12990 do Gold 105,75 G Beſchreibung deſſelben in eut r r T alen rer grati

S ver Rat Sunt e s S 2 e zu überſenden Adreſſe Menolson 4 ruo Prouot Parisn t e
t Gold Rente 4 87,25 b BankAktien Moohet Salberſädter 1873 4 103,00 bz Anhalter Maſchinen 9Berſier Vorfe 21 Februar 54 e Kredit 1898 201 79 b 103,40 6 do Leidsig A 4 104,70 bz Bresl WaggonFabr Winte 102,60 b

860er Lo 5 100,70 b Archener Diskonto do B 4 108,00 b Breslauer Oelwerke 4271450Prenfßt u Deutſche Fonds r Joo 57250 Berliner KaſſenVerein 120,506 do Wulenberge 3 92506 Halle e Maſchinen Fabrik 4 218,50 b
Deutſche Wege elnteihe Römiſche III Stadt Anleihe 4 9650 bzG z r n es Mainz Ludw e konv S 8 Sügn n e z I

D e 04,20 b O JPreuß konſol Staats Anl 106/90 Run niſche Stag Veprnß o BörſenKommiſſionsbank do ist Chemn Sech re 479,75 b
do do do Z31 101,50 G d do amort 5 756 BörſenHandels Verein 5 508 Niederſchl Mrk T J e S Maſchinen Schaede 4 211,758

n Schuldſcheine 3 160 40 bz Ru konſ Anleihe 1870 5 696,00 Braut nhweiger Bank h Shaſtſ gar än 31/2 100,00 G onifacius 4 62,50 B

verl Sia teO igation 96,40 b m öHalleſche Stadt n 3 989,40 B 75 S St r 76,10 Breslauer ten Friedthl r do Je 104,60 B Donnersmarchhütte v s
ProvingialPfandbriefe do 84 Pid St a20o 5 9030 65 e Verein do do 80 4 108,20 B d Der ar t aVor ggptitte den 24 i t T u u kg 5 S Privatbank 136,50 G e r m 103,00 G Geſſertirchen Bergwert 4 117 50

o m eLandſgeft Centr Phbrſ 3 8850 de Anl 1864 5 139 50 Darnſhbe Jean re her VI Serie 4 ne g W enroc W
Eahihe neue 102,80 do Anl 1866 5 o Deſſauer Landesbank w S Zörter Vergwett 5 7 260 0e u GotdSente 1 8229 b Deutſche Bant 1 163,75 636 Königs u Laurahütte 490100 636e ighecte 5 Z 4 a do drehen 9 s do Genoſſenſchaft e Albrechtsbahn gar 5 76,75 bz8 Lauchhammer kond 4 118,10 b56

el e 53 98,7 iſchPolni 102,80u en e a r e a e h esTeutenBrieſe Hypoth handbriefe DistontoKommandit 4 191,10 Durx 9 endach i z S Wo do ter s
ommerſche 1104,50 G o 2 77 10 bzG Dresdener Bank 5 105,60 bz Oppeln Cement 4099,90 bzoſenſche 4 104,40 bz Scchicche e 5 7880 bzG n Maklerbank Dux eng 5 4 7725 b A 4 90,00 bz
reußiſche 14 1104,40 bö do 5 103 40 Gerager Bank 91,00 bzG Galiz Karl Ludwigsbahn J /2 3 ä r Braunkohlen 4 oächſiſche 4 105,00 bz m Göadrer v Ffander 5 77 50 Getreide Maklerbank n n od 02 60 G a do St Prior 5 131,00

Se eirciſeſe er n R ten r e n r e 28 e in n e eBad Präm Anlei 37 50 Hannöverſche Bank 30 b e inkhütteBairi de Prämien Anleihe 4 s vo do Gold Inv ilehe 5 e z Königsberger Vereinsbank 107,50 G Lemberg m e alte Wo s St Pr
Braunſchw 20 Thlr Looſe 98,25 bzB do ier Rente 5 9950 b Landwirth chaftliche Bank c Oeſterr rn o 1872 e en 477,25 GBremer Anleihe J 99,70 6 do Eiſenbahn Anleihe 5 Leitwiger edit 172,75 bzG 3 Ergz Netz neue 73,90 bzG See 4 1100,00 B
KölnMind Pr A Sch 152,85 bz Diskonto 00 bzG 6 er 99,20 b Glauzig d 4 87,90 zmburger Staatsrente 3 109,00 bzB Ju u ausl Eiſenbahn gübeder Bank St b 97 v 1885 73,70 ba Deſſauer G 4 157,50 bm g Soce 9 bz St u St Prior Aktien e Mhahen i Her Rorbweſtbahn e e S a 167a enburger hlr Loo iva röllwitzer ierZachſſche Staots Anleihe 4 105,30 37 h 4 469,40 bzG Moalledhan 88,00 bzG do Weſen Gold Pr 106,80 Eilenburger Kattun 4 98,25 G

Rente 3 1230,80 G AuſſigT e 2587,00 b Meininger gtedit 33,90 bzG ilſenPrieſen 57,20 G Greppiner Werke
BerlinDres Rationalbant f Deutſchland 99,00 d üdöſth Bahn Se 101/90 b Leopoldshaller Verein 4 1111,50 bz0Jn und ausländiſche n D 7 115,90 G VNorddtſch Grund Kreditbank e Un Kordoſthehn 75,40 bz Voigt u Winde Gummi 4 1126,00

HypothetenPfandbrieſe Se r W 21 b Heſterreichiſche Kredit en W r Norſe ſah rn 101/50 b Volpi u Schlüter Gummi 494,00ortmundGron Enſchede 4 76,60 bz Preuß Boden Kredit Anſtal 109,2 3 75,30 6 Dortmunder UnionObl 5 110,50 GIuhaltDeſſauer Pföbrfe 4 1101,00 G z Bodenbacher 4 116,0 b do Centralbodenkredit 135,40 t 10050e Grundſchaiddant 29778 en ier Karl Sudwig 4 do Hyp en Cherowe 83738e Hyp en Gerlin 4 10230 Mittelmeer 4 116,90 b gehen üntheile 152 90 b en Wibroivo 7930 bz Wechſelkurs
do do Wie mingen 4 102,00 Rudolfbahn 5 71,60 bz Kuſſ Bant f ausw Handel 57,75 b S De 81,10 bW Präm Pföbr abg 3/,105,40 G ewige afenBexbach 4 1218,50 bz G Saächſiſche Bank c 106,75 Kiew 175 75 b56 Amſterdam 8 T 168,95 bz

II abg 3 108,40 b Heaing dw vinghaſen 4 1103,00 b Scha r BankVerein 91,60 G re Kurs Prior 60780 b 2 e u niw 8 T 380,65 bzx v à 110 ab 3 97,80 b MarienburgMläwka 4 49,75 bz n e 108,80 b MoscoRjäſan 8630 bz London 8 T 20,36 bz
do IV rzb à 110 abg 3 97,80 Mecklenb riedrFranz 4 131,00 139,10 do Smolensk 8575 Paris 100 8 T 380,65 bzBdo V do abg 3 92,90 G Niederſchl Märkiſch gar 4 102,75 Seuche San 54,00 bz6 RjaſchkMorczanst 7780 Wien öſterr W 100 8 T 160,60 b
mb Hyp BankPföbrfe 4 102,50 G NordhauſenErfurter 4 Weſtfäliſche Bank 106,00 G RybinskBolog 81/10 z Petersburg 100 SR 3 W 160,80 bzHenckel Bergw Obl 4 102,59 G Heſterprichiſche ten 5 60 o bz RjäſanKozlow 80/60 ber Vodentr a mit 5 113,50 G Elbethal 4 v ior Aktien R NitolateObligation 8600 be rn wen hen er h e Bank Disronto3 59,10 bzr Centr d KrPfdör 5 116 40 b Ruſſi Meer Mi 125 s luls 7s Verſch 407 r aber See neiche d 75d 8 rz 112,40 b6 el i e u e e edo 4 175 Saalbahn 4 48,50 n u 100,50 B Warſchan Wien i 9530 66 pan e Prierddmn Wien r ondo Hyp t Pfdbrfe VI 5 1106,90 See ihn 4 103,00 G Se a 7050 sdo div Ser rz 100 4 102,50 G StargardPo 105/20 do u e 108,00 G SarslbeSudd Bodentredit e a a San ten eehh Gold Silber u Bannü 0 enk redit 101 O Jnduſtrie Papiere old er u BanknotenRuſſ Vodenkredit Pfandbr halahn 272,40 b5 a c 102,50 G Evbereign 2026

do Centrgltrudenk ePidd 18 6 StammPrioritätsAttien Verlin S Sir t 102,50 Bruer gönigftadt 4 t gt Sugiiſche Bantnoten
Ausl Staats n Komm r Berliner Brauerei Tivoli 126,75 b Napoleondor 16,13Papiere Berlin Dresden Beritu 102,50 do Unionbrauerei 142,00 DollarMarienburgMlawka 5 1106,25 B Sriunſchr pr 107,50 do Bock Brauerei 124,25 bz Jmperials
talieniſche Rente 5 24,10 B kn Erfurt u n e da Brauerei Riebeck 156,00 b Franzöſiſche Banknoten 80,80 zopenhagener Stadt Aue ihe 3 95,69 B 103,20 B da M en 329,90 bz eſterreichiſche Banknoten 160,70 bLiſſaboner StadtAnleihe 4 7700 656 e e Südbahn 5 103,20 bzB r 266 75 636 Ruſſiſche Banknoten 171,00 b
Oeſterreich Papier Rente 62,50 b Saalbahn 106,70 103,20 bzB 173,75 bzGSilkerRente S WeinarGera 5 l 86,00 neu v 1665 u Eckert Ma enlabeit 90,75 b

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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